
Soirée Projection­Débat avec
les réfugiés en lutte de Berlin

En Mars 2012 les réfugiés de Würzburg se sontlevés et ont dit « Assez, cela suffit ! L'heure de larésistance est venue ! ».
Et ainsi ils et elles se sont décidés de ne plussuivre les lois et décrets racistes et d'accéder àleurs droits de l'homme par des actes dedésobéissance civile. Ils et elles ont quitté lescamps, sont allés dans la rue et ont commencéleurs actions de tente.
La première grève de faim à Würzburg a tirél'attention publique sur les conditions de vieinsupportables, marquées par la vie en camp etl'isolation à laquelle ils et elles sont exposés.
Leurs demandes n'ont pas encore pu êtreimposées, mais ils et elles ont connus beaucoupde solidarité.
Ils et elles sont devenues plus fortes, ont uniesleurs actions locales et sont parties à pied en «Marche de Dignité » sur le chemin de Würzburgà Berlin.
­ De quoi se composent nos luttes ?­ Sous quelles conditions sont forcés de vivre lesréfugiés en Allemagne ?
On vous invite à une projection d'un film de 30minutes suivie d'une discussion avec lesrefugiés en lutte de Berlin.

Film Screening with refugee
activists from Berlin

Last year, in March 2012, refugees fromWürzburg rose up, proclaiming:“Enough is enough! It’s time for resistance!”.
They decided not to follow the unjust and racistlaws and rules anymore, but to take their humanrights themselves by means of civildisobedience. They left their camps, took to thestreets and began to put up tents in publicspaces.
The first hunger strike in Würzburg raised publicawareness of the unbearable living conditions,characterized by camps and isolation.
They couldn’t enforce their demands, butexperienced lots of solidarity. They becamestronger, united their local actions and, with the“march of dignity”, went on their way, on foot,from Würzburg to Berlin.
­ How are the struggles like?­ Under which conditions are refugees forced tolive in Germany?­ How can solidary resistance look like?
We invite you to a 30­minute film screening,followed by a discussion with the refugeeactivists from Berlin

Soirée Projection­Débat avec les réfugiésen lutte de Berlin
Film Screening withrefugee activists fromBerlin
Filmveranstaltung mitkämpfendenFlüchtlingen aus Berlin

Donnerstag, 31.01.2013Rosenwinkel, 20h
Freitag, 01.02.2013Bürgerhaus Grone, Martin­Luther­Straße 10, 17h

Thursday, January 31stRosenwinkel, 20.00 pm
Friday, February 1stBürgerhaus Grone, Martin­Luther­Straße 10, 17.00 pm

Jeudi, le 31 Janvierà Rosenwinkel à 20.00 Heures
Vendredi, le 1er Févrierà Bürgerhaus Grone, Martin­Luther­Straße 10, à 17.00 Heures



Filmveranstaltung mit
kämpfenden Flüchtlingen aus

Berlin
Im März 2012 erhoben sich die Flüchtlinge ausWürzburg und sagten: "Genug ist genug! Es istZeit für Widerstand!".
Und so beschlossen sie, die ungerechtenrassistischen Gesetze und Verordnungen nichtlänger zu befolgen und sich ihre Rechte alsMenschen durch Akte des zivilen Ungehorsamsselber zu nehmen. Sie verließen die Lager,gingen auf die Straße und begannen mit ihrenZelt­Aktionen.
Der erste Hungerstreik in Würzburg lenkte dieöffentliche Aufmerksamkeit auf ihreunerträglichen Lebensbedingungen, die geprägtsind durch Lager und Isolation.
Ihre Forderungen konnten noch nichtdurchgesetzt werden, aber sie erfuhren vielSolidarität. Sie wurden stärker, vereinigten ihrelokalen Aktionen und machten sich mit dem"Marsch der Würde" zu Fuß auf den WegvonWürzburg nach Berlin.
­ Wie sehen unsere Kämpfe aus?­ Unter welchen Bedingungen müssenFlüchtlinge in der BRD leben?­ Wie kann ein solidarischer Widerstandaussehen?
Wir laden euch ein zu einer 30 minütigenFilmvorführung mit anschließender Diskussionmit kämpfenden Flüchtlingen aus Berlin.

Kundgebung gegen
Rassismus & Isolation!

Aufgrund des unbedingten Willens derBehörden und politisch Verantwortlichen, dieFlüchtlinge weiterhin zwischen Landstraße,Feldern und Gülletanks zu isolieren, undaufgrund der starken Einschüchterung derFlüchtlinge durch Heimleitung undAusländerbehörde hat sich dort noch nichtsgeregt. Nun soll mit einer Kundgebung am31.01.2013 in Heiligenstadt erneut der Druckauf die Behörden erhöht werden und dieSolidarität mit den in Breitenworbis Lebendenzum Ausdruck gebracht werden.
Um ein Zeichen gegen die strukturellerassistische Isolation von Flüchtlingen inThüringen zu setzen und um Entschlossenheitgegen die Verfolgung politisch aktiverFlüchtlinge mittels Residenzpflicht undSchikane der Ausländerbehörden Widerstandzu leisten, werden geflüchtete Frauen ausBreitenworbis den direkten Verantwortlichen fürdas dortige Lager einen Offenen Brief offiziellüberreichen. Verantwortlich sind dieAusländerbehörde und das Sozialamt imLandratsamt Heiligenstadt.
Für eine Gesellschaft ohne Ausgrenzung undUnterdrückung! Unterstützt den Widerstandund die Forderungen der Menschen!
Donnerstag, 31.01.13Landratsamt Heiligenstadt,16 Uhr
Gemeinsame Anfahrt mit der Bahn:
Abfahrt: 15.08 Uhr
Treffpunkt: 14.45 vor dem Bahnhof
in Göttingen

Donnerstag, 31. JanuarRosenwinkel um 20.00 Uhr
Freitag, 1. FebruarBürgerhaus Grone, Martin­Luther­Straße 10, um 17.00 Uhr




